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Finden Sie das richtige Oszilloskop!

Wie ist die Frequenz des Signals, welches Sie messen 
wollen?

Wie lange wollen Sie nach diesem Signal suchen?

Wie viele Kanäle brauchen Sie?

Wie ist die Amplitude des Signals, welches Sie messen 
wollen?

Wie viele Details wollen Sie aus dem Signal bekommen? 
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Worauf man bei DSOs achten muss

Vier Hauptpunkte müssen für jedes DSO (digitales 
Speicheroszilloskop) beachtet werden:

Analoge Bandbreite

Abtastrate

Speicher (Puffer- Länge/Abtast- Länge)

Vertikale Auflösung
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Analoge Bandbreite

Die maximale Frequenz, die den Eingang Ihres Oszilloskops 
passieren kann. 

Genau gesagt, definieren die meisten Oszilloskop- Hersteller dies 
als die Frequenz, bei der eine Sinuskurve auf 71% seiner 
ursprünglichen Amplitude (-3dB- Punkt) abgesunken ist.
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Analoge Bandbreite

Faustregel

Die Frequenz der Analogen Bandbreite muss höher als die 
maximale Frequenz sein, die Sie gerade messen. 

Beachten Sie: Bei der Messung von Rechtecksignalen 
vergewissern Sie sich, dass die Bandbreite des Oszilloskops 
mindestens 3-5-mal höher ist als die Grundfrequenz der 
Rechteck- Welle, da eine Rechtek- Welle aus Komponenten 
höherer Frequenzen besteht (eigentlich hat eine perfekte 
Rechteck- Welle unendlich viele Frequenzanteile).
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Abtastrate

Wenn das analoge Signal den Eingang des Oszilloskops 
passiert hat, muss es abgetastet werden. 

Es hängt davon ab, wie viele Punkte gebraucht werden, 
um die Umrisse der Wellenform zu definieren. 

Dies wird üblicherweise in MS/s (MegaSamples pro 
Sekunde) oder GS/s (GigaSamples pro Sekunde) 
gemessen. 

Je mehr Punkte (Samples = Abtastungen) gebraucht 
werden, umso besser ist die Darstellung der originalen 
Wellenform, die wir erhalten. 
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2 Samples

Analoges Signal

abgetastetes 
Signal
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4 Samples
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7 Samples
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15 Samples
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Interpolation im DSO

Interpolation ist eine Methode, die erfasste Wellenform 
durch die Erzeugung von vorausberechneten Samples 
zwischen den erfassten Punkten zu modifizieren.)

Dies ist eine Software- Interpolation der abgetasteten 
Daten.  

Zwei Methoden werden allgemein benutzt:

Lineare Interpolation (wie in den vorangegangenen Bildern 
gezeigt), dies funktioniert im Wesentlichen durch die lineare 
Verbindung der Messpunkte. 

Sin(x)/x - Interpolation: Basiert auf der Annahme, dass das 
Nyquist- Kriterium zutrifft, kann ein Signal identisch aufgebaut 
werden. Diese Methode wird generell von den meisten 
Herstellern für DSOs verwendet (sie ist ein Bestandteil der 
PicoScope 6- Software).
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Abtastrate

Faustregel

Oszilloskop- Modus

Wir müssen mindestens 2,5 Mal schneller abtasten als das 
analoge Signal es ist, wenn wir die sin(x)/x –Interpolation 
benutzen wollen.

Oder mit der linearen Interpolation würden Sie 
mindestens eine 5 bis 10 Mal höhere Abtastrate 
benötigen. 

Spektrum- Modus

Die Abtastung muss mindestens 2 Mal höher als die Frequenz 
des gemessenen Signals sein. 
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Speichertiefe

Die Speichertiefe/der Pufferspeicher ist ein wichtiges 
Prinzip in DSOs. 

DSOs können Samples für eine bestimmte Zeit in einem 
Pufferspeicher festhalten. Die Größe des Speichers 
bestimmt, wie lang er ein Signal festhalten kann, bevor 
der Speicher voll ist.  

Z. B.: Je größer der Speicher ist, desto länger können 
Sie hohe Abtastraten unterstützen.  
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Speichertiefe im Vergleich

PicoScope 6403

Abtastrate: 5GS/s

Bandbreite: 350 MHz

Speicher: 1GS

20ms/div bei 5GS/s 

100.000 Mal länger als z. B. beim TDS3044B!

Tektronix TDS3044B
Abtastrate: 5GS/s

Bandbreite: 400MHz

Speicher: 10kS

200ns/div bei 5GS/s



15

Vertikale Auflösung

Definiert den kleinsten möglichen Spannungsschritt 

Sie wird in Bits gemessen

Pico hat Oszilloskope mit 8 Bits und 12 Bits

8 Bits entspricht 256 Stufen über Ihren vollen Bereich

12 Bits 4096 Stufen über Ihren vollen Bereich
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Vertikale Auflösung

Die Pico Oszilloskope haben bis zu 9 
Spannungsbereiche, von ±50mV bis ±100V (abhängig 
vom Modell).

In jedem dieser Bereiche haben wir die selbe Anzahl von 
Bits. 

Wenn wir also z. B. den ±1V- Bereich mit einem 8 Bit-
Oszilloskop (256 Stufen) wählen würden, wäre der 
kleinste Spannungsschritt 7,8mV.

In einem 12 Bit- Oszilloskop (4096 Schritte) wäre dies 
dagegen 4,9µV

Mehr Bits Auflösung geben also mehr Details, die auf 
der vertikalen Achse verfügbar sind. 
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Vertikale Auflösung

8 Bits 12 Bits

Beim Frequenzspektrum

Höhere Auflösung vergrößert den dynamischen Bereich

Dies kann für Audio- Anwendungen oder andere Szenarios 
nützlich sein, wo es wichtig ist, große und auch kleine 
Spannungen im Detail auszuwerten.



18

Zusammenfassung, worauf bei einem DSO 
zu achten ist

Bandbreite

Max. Frequenz, die das Oszilloskop aufnehmen kann

Abtastrate

Wie gut diese Wellenform dargestellt wird

Speichertiefe

Wie lange kann man dieses Signal bei einer vorgegebenen 
Abtastrate betrachten

Vertikale Auflösung

Wie viele Details kann man aus dem Spannungssignal 
herausbekommen
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PicoScope 6  Software- Funktionen

Oszilloskop

Frequenzspektrum- Darstellung (FFT)

Programmierbarer Signalgenerator (AWG)

Signalkurven- Nachleuchten

Hochgeschwindigkeits- Datenlogger (lange Zeitbasis) 

Serielle Decodierung (CAN- Bus)

XY- Darstellung
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PicoScope 6- Funktionen

95% des Bildschirms für die Anzeige der Kurvenformen 
bestimmt

Vertraute Windows- Umgebung und -Feeling

Unverzügliche Speicherung als Bild-Datei

Einfacher Daten- Transport in eine Reihe von Formaten

Automatische Messungen mit Statistiken

Mess- Lineale

Hochentwickelte Trigger

Mathematische Funktionen für die Kanäle
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PicoScope 6- Funktionen

Erweiterung der Auflösung

Referenz- Kurvenformen

Sonden- Assistent

Zoom- Schwenk- Bedienfunktion

Kurvenform- Speicher (1000 Bildschirm- Ansichten)

Über 1M Spektrum- Bins

Masken- Tests

und vieles mehr…
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Produktbereich

Pico- Produkte umfassen eine große Bandbreite von 
Spezifikationen:

Analoge Bandbreite

5 MHz bis 350MHz

Abtastrate

20MS/s bis 5GS/s 

Buffer memory

8kS bis 1GS

Vertikale Auflösung

8 Bit bis 12 Bit

Kanäle 

1 bis 4 Kanäle
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Übersichts- Tabelle

Oszilloskop 
Modell

Bandbreite 
(MHz)

Abtastrate 
(MS/s)

Puffer-
Speicher

Kanäle Auflösung 
(Bits)

Signalgenerator 
AWG

Externer 
Trigger

Hochentwickelte 
Trigger

2104 10 50 8k 1 8 N N N

2105 20 100 24k 1 8 N N N

2203 5 40 8k 2 8 J N N

2204 10 100 8k 2 8 J N N

2205 25 200 16k 2 8 J N Y

3204 50 50 256kS 2 8 J J N

3205 100 100 512kS 2 8 J J N

3206 200 200 1MS 2 8 J J N

3425 5 20 512kS 4 12 N N J

4224 20 80 32MS 2 12 N N J

4424 20 80 32MS 4 12 N N J

4226 50 125 32 MS 2 12 J J J

4227 100 250 32 MS 2 12 J J J

5203 250 1GS/s 32MS 2 8 J J J

5204 250 1GS/s 128MS 2 8 J J J

6402 350 5GS/s 32MS 4 8 J J J

6403 350 5GS/s 1GS 4 8 J J J
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Mehr Produkt- Details…

Danke!

Besuchen Sie gerne unseren PSE Online- Shop 
für weitere Informationen überdie Pico DSOs:

www.priggen.com

PSE- PRIGGEN SPECIAL ELECTRONIC
PC-gestützte Messgeräte, DSOs, Datenlogger & KFZ- Diagnoseoszilloskope

Sellen 102a,   48565 Steinfurt/GERMANY
Tel.: 02551/5770     *     Fax: 02551/82422

E-mail: priggen@priggen.com Internet: www.priggen.com


